
Nicht Ökologie, nicht Kunst
Welches sind die gemeinsamen 
Merkmale der Profession? 
Aktuelle Landschaftsarchitektur scheint 
eine Art black box, deren Äußeres 
kaum Rückschluss auf den Inhalt zulässt.

Mit Grün Geld verdienen
Grün steht für Luxus und Hobby. 
Eine gewachsene „Geschäftskultur“ im
Umgang mit Grün gibt es nicht. 
Das macht es doppelt schwer, mit Grün 
Geld zu verdienen.

Grünflächenmanagement
Politik ist wenig zu beeinflussen. 
Die betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
eines Amtes oder Regiebetriebes 
können die Verantwortlichen selbst 
in die Hand nehmen.
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B aumkontrolle und die damit 
verbundenen Verkehrssiche-
rungspflichten bilden in den
Kommunen und Städten einen
Schwerpunkt der täglichen Arbeit.
„Baumkontrolle“ gibt Antworten
und Hinweise zu Fragen der
modernen Baumkontrolle, zur 
technischen Vorgehensweise,
Schadensansprache, Daten-
erfassung sowie zu tiefer gehen-
den Untersuchungen und erleich-
tert die Planung und Vorbereitung
der praktischen Baumkontrolle.
Ein wetterfester Einband und das
handliche Taschenformat erlauben
die Arbeit unmittelbar am Baum.
Das Buch richtet sich an Baum-
kontrolleure in Grünflächen- und

Straßenbauämtern sowie in
Wohnungsbaugesellschaften, 
an Baumpfleger, Gutachter und
Sachverständige in Forst, Gar-
tenbau und Landschaftsarchitektur. 
Für Auszubildende und Studenten
der grünen Disziplinen, aber
auch für interessierte Laien ist es
der Einstieg in das Spannungs-
feld der Baumkontrolle.
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Balder/Reuter/Semmler
HANDBUCH ZUR
BAUMKONTROLLE
135 Seiten, 158 Abbildungen,
Tabellen und Tafeln
ISBN 3-87617-106-7

R 21,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Grundlagen der Baumkontrolle
• Vorbereitende Arbeiten
• Erfassung und Kontrolle 

von Bäumen
• Empfehlung zur technischen

praktischen Ausführung
• Weiterführende Untersuchungen
• Nacharbeiten

2005

Termine, Statistik
Anschriften
Aus- und Weiterbildung
Vertragsrecht
Normen
Richtlinien
Unfallverhütung
Verkehrssicherheit 
Erdbau/Böden
Klimakarten
Formeln/Tabellen
– Umrechnungstabellen
– Körperberechnungen
– Flächenberechnungen

Bautechnik
– Begriffsbestimmungen 

für Beton
– Pflastersteine aus Naturstein
– Naturstein-Mauerwerk
Vegetationstechnik
– Stauden und Gehölze
– Ingenieurbiologie 
– Voranbau, Düngung
– Gebrauchs- und Sportrasen
– Baumpflege
– Dachbegrünung
– Pflanzenschutz

Aus dem Inhalt des Fachteils (ca. 270 Seiten):

BERNHARD PATZER, VERLAG U. DRUCKEREI · Pf. 33 04 55
14174 Berlin · Tel. 030/89 59 03-56 · Fax 0 30/89 59 03-17
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Auf Baustellen und im Büro – überall ist das
JAHRBUCH GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
stets griffbereit!
Fachleute aus der gesamten Branche 
nutzen es tagtäglich für die Arbeit

als Terminplaner und Notizbuch
als Nachschlagewerk in fachspezifischen Fragen

Einzelpreis D 9,85 
ab   10 Expl. je D 8,90 
ab   30 Expl. je D 8,45 
ab   50 Expl. je D 7,90
ab 100 Expl. je D 7,45 

alle Preise zuzügl. Versandkosten und 16 % MwSt.

Bestellen Sie jetzt 
die neue aktualisierte 
Ausgabe
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Jahrbuch 
Garten- und
Landschaftsbau,
48. Jahrgang,
ca. 500 Seiten,
Taschenformat 
16,8x12 cm, 
flexibler grüner
Kunststoffeinband,
Fachbearbeitung:
Dipl.-Ing. J. Prigge,
München.
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Dieser Ausgabe liegen 
Prospekte folgender Firmen 
bei: Friedrich Drayer, Fachhan-
del für Baumpfleger, 
79286 Glottertal; Institut für
Baumpflege, 21029 Hamburg;
Das Gehölzseminar, 
31542 Bad Nenndorf; Seminar-
büro Erika Koch, 70565 Stutt-
gart; Forum Baumpflege, GbR,
86830 Schwabmünchen.
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

Bitte beachten Sie 
das Supplement 
PRO BAUM, Zeitschrift
für Pflanzung, Pflege und
Erhaltung.




